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Handout: Das Prompt-Engineering Prinzip
"PREPARE"

Ein Prompt ist eine Au7orderung, eine Eingabe oder Aktion durchzuführen. In der
Informatik bezieht sich ein Prompt normalerweise auf den Text, der auf dem Bildschirm
angezeigt wird, um den Benutzer zur Eingabe von Befehlen oder Informationen
aufzufordern. Im Falle der KI sind diese Eingaben der Ausgangspunkt für die künstliche
Intelligenz, um gezielte Aufgaben zu lösen und präzise Antworten zu generieren.

Tipps für einen guten Prompt

Allgemein

Verwende aktive Sprache und vermeide Passivkonstruktionen.

Formuliere deine Prompts in kurzen, prägnanten Sätzen.

Verwende positive Formulierungen und vermeide negative Ausdrücke.

Vermeide Fachjargon und Abkürzungen, die die KI nicht verstehen könnte.

Teste deine Prompts und optimiere sie bei Bedarf. Prompt-Crafting benötigt Übung.

Nutze Anführungszeichen, um Datensätze und Infos zu kennzeichnen.

Dein Weg zum guten Prompt

Kontext: Gib der KI so viele relevante Informationen wie möglich, z. B. deine
Fähigkeiten, dein Wissensstand und deine Ziele.

Aufgabe: Beschreibe genau, was die KI für dich erledigen soll. Verwende dafür Verben
wie "analysiere", "erstelle", "gib mir" usw. Lege

Einschränkungen: Lege Regeln fest und gib dem Chatbot einen Rahmen vor, in dem
er sich bewegt.

SpeziKkation: Sei so spezi[sch wie möglich und gib der KI klare Anweisungen.
Vermeide Mehrdeutigkeiten und vage Formulierungen.

Beispiele: Liefere der KI Beispiele für gewünschte Ergebnisse. Dies hilft ihr, deine



Erwartungen besser zu verstehen.

Kreativität: Sei kreativ und probiere verschiedene Formulierungen aus. So [ndest du
heraus, welche Prompts die besten Ergebnisse liefern.

Feedback: Gib der KI Feedback zu ihren Antworten. So kann sie lernen und sich
verbessern.

Die Erinnerungsstütze:
"PREPARE"

Das Prompt-Framework "S.T.A.R"

DASPROMPTENGINEERINGPRINZIP:PREPARE!
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Aufbau eines Prompts nach "PREP" und
"STAR":



Parameter und Variablen:

Motivatoren:



Beispiel-Prompt 1: Tabellarischer
Unterrichtsplan

Situation:
Ich bin eine [Englisch]-Lehrkraft an einem [deutschen] [Gymnasium].
Jahrgangsstufe: [7], Schülerzahl: [25].
Neues Thema: [“Past Perfect Progressive”] im Rahmen der Unit [“British History”].
Lernziel: [„Schüler sollen die Zeitform erkennen und korrekt anwenden können.“]
Bildungsplan: [„HAMBURGER BILDUNGSPLAN FÜR DAS FACH ENGLISCH (2023)“].

Rolle:
- Du agierst als herausragender Lehrplanentwickler für [Englisch], spezialisiert auf
[induktive Grammatik].

Aufgabe:
- Entwickle eine detaillierte Unterrichtsverlaufsplanung für eine [90-minütige]
Unterrichtsstunde nach dem
[“I do, We do, You do”-Prinzip]. Die Planung sollte Einstiegsphase,
Erarbeitungsphase, Unabhängige Übungsphase und Sicherungsphase umfassen.

Handlung:
- Erstelle eine tabellarische Unterrichtsverlaufsplanung mit Spalten für Zeit,



Lehrerverhalten, Schülerverhalten, Medieneinsatz und Sozialform.
- Berücksichtige die Basisdimensionen guten Unterrichts, kognitive Aktivierung,
konstruktive Unterstützung und e7ektive Klassenführung.

Arbeitsverhalten: 
Atme tief durch. Denke tiefgründig nach. Folge einem logischen Gedankengang und
arbeite an jedem Problem Schritt für Schritt.

Ergebnis:
- Das Ergebnis ist eine [vollständig ausformulierte Tabelle ohne weitere
Kommentare].



Prompt-Vorlage: Tabellarischer
Unterrichtsplan (Kopieren)

Situation: Ich bin eine [FACH] -Lehrkraft an einem [LAND] [SCHULFORM] .
Jahrgangsstufe:  [#] , Schülerzahl: [#] .
Neues Thema: [THEMA] im Rahmen der Unit [REIHE] .
Lernziel: [LERNZIEL]  Bildungsplan: [BILDUNGSPLAN (JAHR)] .

Rolle:  - Du agierst als herausragender Lehrplanentwickler für [FACH] , spezialisiert



auf [DIDAKTIK/UNTERRICHTSGEGENSTAND] .

Aufgabe:  - Entwickle eine detaillierte Unterrichtsverlaufsplanung für eine [#-
minütige]  Unterrichtsstunde nach dem [PÄDAGOGISCHES/DIDAKTISCHES
RAHMENWERK/PRINZIP] . Die Planung sollte Einstiegsphase, Erarbeitungsphase,
Unabhängige Übungsphase und Sicherungsphase umfassen.

Handlung:  - Erstelle eine tabellarische Unterrichtsverlaufsplanung mit Spalten für
Zeit, Lehrerverhalten, Schülerverhalten, Medieneinsatz und Sozialform. -
Berücksichtige die Basisdimensionen guten Unterrichts, kognitive Aktivierung,
konstruktive Unterstützung und e7ektive Klassenführung.

Arbeitsverhalten:   Atme tief durch. Denke tiefgründig nach. Folge einem logischen
Gedankengang und arbeite an jedem Problem Schritt für Schritt.

Ergebnis:  - Das Ergebnis ist eine [vollständig ausformulierte Tabelle ohne weitere
Kommentare] .

Beispiel-Prompt: PowerPoint Präsentation

Aufgabe:
- Entwickle basierend auf der Unterrichtsverlaufsplanung Folien für eine umfassende
[PowerPoint-Präsentation] zur visuellen Unterstützung der Unterrichtseinheit.

Handlung:
- Recherchiere und entwickle für jeden Schritt [des „I do, We do, You do“-Prinzips] eine
klare und übersichtliche Einführung [in die Grammatiklektionen], ergänzt durch
[Beispiele, Übungen und Impulse].
- Entwickle für jede Unterrichtsphase und jede relevante Fähigkeit Inhalte von mindestens
einer [PowerPoint-Folie].

Ergebnis:
- Das Ergebnis sind [schülerzugewandte PowerPoint-Folien], die dem Schema: [„Phase,
Überschrift, Schlüsselaussage, Inhalt,  Erklärung des Inhalts“] folgen.





Prompt-Vorlage: PowerPoint Präsentation
(Kopieren)

Aufgabe:
- Entwickle basierend auf der Unterrichtsverlaufsplanung Folien für eine umfassende
[PowerPoint-Präsentation] zur visuellen Unterstützung der Unterrichtseinheit.

Handlung:
- Recherchiere und entwickle für jeden Schritt eine klare und übersichtliche Einführung,
ergänzt durch
[Beispiele, Übungen und Impulse] .
- Entwickle für jede Unterrichtsphase und jede relevante Fähigkeit Inhalte von mindestens



einer
[PowerPoint-Folie] .

Ergebnis:
- Das Ergebnis sind  [schülerzugewandte PowerPoint-Folien] , die dem Schema:
[„Phase, Überschrift, Schlüsselaussage, generierter Inhalt,  Erklärung des Inhalts“]
folgen.

Folgeaktion: PowerPoint Präsentation
expandiert (RATE)

"Hast du etwas vergessen? Agiere als [Englisch]-Fachdidaktiker. Überarbeite und
expandiere die PowerPoint-Folien mit Fokus auf eine Bandbreite verschiedenerer
Übungsaufgaben. Führe die Folien so aus, dass ich sie direkt in einer schülerzugewandten
PowerPoint Präsentation verwenden und interaktiv lösen kann."





Prompt-Vorlage: Didaktischer Leitfaden
(Kopieren)

Aufgabe:
- Aktualisiere und überarbeite die tabellarische Unterrichtsverlaufsplanung basierend auf
den entwickelten PowerPoint-Folien.



Handlung:
- Überarbeite die Tabelle, um speziell die  [Phasenübergänge]  und die [Interaktion
zwischen Lehrer- und Schülerverhalten]  zu betonen.
- Füge [direkte Zitate]  für [Fragen, Impulse, Antworten, Lösungen und Erklärungen]
ausführlich und beispielhaft in die Spalten für Lehrer- und Schülerverhalten ein.

Ergebnis:
- Das Ergebnis ist eine überarbeitete Tabelle, in der das Lehrer- und Schülerverhalten
mithilfe umfassender Zitate explizit und ausführlich ausformuliert ist.

Folgeaktion: Didaktischer Leitfaden
expandiert (Kopieren!)

"Hast du etwas vergessen? Ergänze zusätzliche o7ene Impulse und Fragen, um das
Unterrichtsgespräch anhand der Beispiele und Übungen zu moderieren."





Beispiel-Prompt: Arbeitsblatt

Aufgabe:
- Entwickle zur Vertiefung des Gelernten ein detailliertes und umfassendes [Arbeitsblatt]
[im Stil eines Arbeitsbuches] für die Unterrichtsstunde, das als Handout mit Erklärungen
und Übungen für die Schüler fungiert und in der [“We Do”- und “You Do”-]Phase Einsatz
[ndet.

Handlung:
- Das Handout soll [Schüler zugewandte] [DeKnitionen, Erklärungen, Anleitungen und
Übungsaufgaben] enthalten, die es den Schülern ermöglichen, das Unterrichtsthema



vollständig zu begreifen und ihre Ergebnisse und Lernfortschritte zu sichern.
- Verwende [Scamolding-Techniken] wie [Word Banks und Beispiellösungen], um den
Schülern eine intuitive Erarbeitung der Aufgaben und Stärkung ihrer Fähigkeiten zu
ermöglichen.
- Entwickle als didaktische Reserve anschließend eine [kreative Einzel- und eine
kollaborative Partner-Aufgabe im Anforderungsbereich 3], in welcher schnelle Schüler
[eine Transferleistung des Gelernten] demonstrieren können.

- Das Handout soll Schüler mit [Du/Dir] ansprechen.



Prompt-Vorlage: Arbeitsblatt (Kopieren!)

Aufgabe:
- Entwickle zur Vertiefung des Gelernten ein detailliertes und umfassendes [Arbeitsblatt]
[im Stil eines Arbeitsbuches]  für die Unterrichtsstunde, das als Handout mit Erklärungen
und Übungen für die Schüler fungiert und in der [ERARBEITUNGS-] Phase Einsatz [ndet.

Handlung:
- Das Handout soll [Schüler zugewandte]  [DeKnitionen, Erklärungen, Anleitungen und
Übungsaufgaben]  enthalten, die es den Schülern ermöglichen, das Unterrichtsthema
vollständig zu begreifen und ihre Ergebnisse und Lernfortschritte zu sichern.
- Verwende [Scamolding-Techniken]  wie [z.B. Wordbanks und Zuweisungsaufgaben] ,
um den Schülern eine intuitive Erarbeitung der Aufgaben und Stärkung ihrer Fähigkeiten
zu ermöglichen.
- Entwickle als didaktische Reserve anschließend eine  [kreative Einzel- und eine
kollaborative Partner-Aufgabe im Anforderungsbereich 3] , in welcher schnelle Schüler
[eine Transferleistung des Gelernten]  demonstrieren können.
- Das Handout soll Schüler mit [Du/Dir]  ansprechen.

Folgeaktion: Expandiertes Arbeitsblatt &
Musterlösung

1. "Aufgabe: (Expandiere)
- Bitte erwäge weitere Möglichkeiten zur Vertiefung des Themas und Erweiterung
relevanter Kompetenzen und Fähigkeiten.
- Erhöhe anschließend die [Anzahl] der Unteraufgaben und die [Komplexität].

- Bitte gib mir pro Aufgabe [10] neue Unteraufgaben und [zwei] alternative Aufgaben
für [den Anforderungsbereich 3]."

1.1. "Aufgabe: (Auf Schülerinteressen anpassen)
- Verleihe dem Arbeitsblatt ein (interessanter Gegenstand; z.B. "Harry Potter")-Thema.

1.2 "Aufgabe: (Dimerenzierung)
- Di7erenziere das Arbeitsblatt nach (oben/unten) und (erhöhe/reduziere den
Schwierigkeitsgrad).



2. "Aufgabe: (Musterlösung)
- Bitte erstelle eine [Musterlösung] für das Arbeitsblatt und markiere die eingesetzten
Lösungen **fett**."

Weitere Folge-Aktionen:




